
ent
ob

euss
hig
r t
179

ind

167

d

ack
ne

ord
565

v à

Bezugspreit
r Halle vierteljährlich det zweimaliger

uftellung 2,50 Mk durch die
,25 Mk ausſchl Zuſtellu

Beſtellungen werden von allen Reichs
doſtanſtalten angenommen

Jm mmtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

unwerlangt eingehendes keine Giwane lübernommen

Nachdruc nur mit Quellenangabe
Saale Ztg geſtattet

der Schriftlet Nr 1140
der Anzeigen Abteilung 176der Abonnements Abteilung Nr 1153

çJ rMorgen Anusgabe

Achtundvierzigſter Jahrgang

Sagle Zeitun
e

r mBe Anna undAnzeigen Geſchäftten angenoramen
Retlamen die Zeile 75 t tür Halle

auswärts 1

Erſcheint täglich pweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäft
ſtelle Halle Gr Brauhausſtiaße 17

Redengeichäftsſtelle Mark 24

Mr 29
Die bevorſtehenden Entſcheidungen

Von unſerer Berliner Redaktion

Die innerpolitiſche Spannung nimmt noch immer zu
Die letzten Reden des Reichskanzlers im Abgeordnetenhaus
die vorliegenden Reichstagsinterpellationen zu den Straß
burger Kriegsgerichtsurteilen und vor allem die halbamt
liche Ankündigung der Nachprüfung der Dienſtvorſchriften für
Offiziere haben das Gefühl der Gewitterſchwüle verſtärkt
Jn den Wandelgängen des Reichstags der preußiſche Land
tag hatte geſtern zugunſten ſeiner Budgetkommiſſion keine
Sitzungen iſt die Beſprechung der gegenwärtigen Lage
und der bevorſtehenden Entſcheidungen der einzige Unter
haltungsgegenſtand Man nimmt an daß am kommenden
Dienstag die Jnterpellationen vom Kanzler beantwortet und
vom Reichstag beſprochen werden Bis dahin ſuchen die ein
zelnen Fraktionen noch Klarheit in ihre Maßnahmen zu
bringen

Jn der konſervativen Partei iſt das nicht mehr nötig
Sie ſteht einheitlich und geſchloſſen gegen den Kanzler Sie
erblickt in der Ankündigung einer Prüfung der Offiziers
dienſtvorſchriften bereits einen neuen Schritt der Reichs
regierung auf dem Wege verhängnisvollen Entgegenkommens
gegenüber demokratiſchen Machtbeſtrebungen Sie ſagt mit
einem ihrer großen führenden Blätter daß eine ſolche Prü
fung nur bezwecken kann und darf das natürliche und ſelbſt
perſtändliche Recht der Armee noch ſtärker zu ſichern als es
bisher durch die Dienſtvorſchriften geſchehen iſt Dabei
wird auch ſchon wieder die Agitationsloſung ausgegeben
Wenn man in dieſer Frage auch nur um eine Linie

von dem bisherigen Rechtszuſtand zurück
weichen wollte ſo würde das eine verhängnisvolle Nach
giebigkeit gegen Strömungen ſein die in ihrem Ziele auf
eine Zerſtörung der monarchiſchen Gewalt in
Deutſchland hinauslaufen

Natürlich braucht nicht beſonders verſichert zu werden
daß kein einziges Mitglied der übrigen bürgerlichen Parteien
Beſtrebungen zur Zerſtörung der monarchiſchen Gewalt ſeine
Unterſtützung leihen würde Worüber ſich dagegen alle nicht
konſervativen Fraktionen im Augenblick einig ſind das iſt die
Erkenntis von der Notwendigkeit die Befugniſſe der Zivil
und Militärbehörden unzweideutiger als ſeither gegenein
ander abzugrenzen Jm Endziel laufen dieſe Beſtrebungen
auf Formulierungen hinaus die ähnlich wie in Bayern
Baden und anderen Bundesſtaaten das Eingreifen des Mili
tärs ausſchließlich für den Belagerungszuſtand oder aber
für den Fall entſprechenden Erſuchens der Zivilbehörden
vorbehalten wollen Beſonders ſüddeutſche Abgeordnete in
den bürgerlichen Partein weiſen nachdrücklich auf die heute
gegebene Möglichkeit hin daß preußiſche Befehlshaber in

Feuilleton

Emil Rolde
Zur 2 Nolde Ausſtellung in Halle

Seine letzten Briefe kommen aus Hongkong
Ein glückliches Geſchick hat es ihm ermöglicht ohne Um

weg mit dem Leben und der Kunſt jener Völker in be
rührende Beziehung zu treten die eine Zeit der Schwärmerei
und ungern denkender Empfindſamkeit für verdünnt zivili
ſterte durchſichtigen Abguß der eigenen wäſſerigen Seele
eine andere auf ihr Gelerntes und Gedachtes Zeit
für nicht in Betracht kommend etwas ſchwach begabt und der
Schulung durch all die herrlichen Dinge die man ſich mit
viel Fleiß angeeignet hatte durchaus bedürftig hielt die
wir aber jetzt einfach wie eine Pflanze zu betrachten be
ginnen auf dieſe Weiſe ihr ſtarkes Leben die geruchvolle
Kraft ihres Weſens zum erſten Male ſpürend die Primi
tiven und ihrer Kultur Nolde deſſen geſamte
Lebensäußerungen auf das Einfachſte zurückgeführt ſind zieht
es mit einer unwiderſtehlichen Gewalt zu dieſen Völkern hin
die wir einfach zu nennen pflegen weil ihre Lebensäuße
rungen einfach geradezu nicht von Gedachtem umſponnen
und getrübt ſind die wir aber ſelbſt keineswegs als Anfänge
aufzufaſſen haben ſondern die wie die neuere Forſchung
feſtgeſtellt zu haben glaubt mit ihren Empfindungen längſt
durch alte Kultur hindurchgegangen ſind Nolde teilt dieſen
Hang nach dem auf große Flächen angelegten Gefühl mit
ſeiner Zeit oder wenigſtens dem jungen ſich emporringenden
Geſchlechte daß dieſer Zug ſo Gewalt in ihm geworden iſt
ſo eindeutig und ſich in jeder Gebärde durchſetzend das gibt
ihm ſeine Bedeutung denn das macht ihn was letztes Ziel
des Künſtlers iſt zum Ausdruck ſeiner Zeit
Man erinnert ſich noch von der erſten Ausſtellung vor
faſt n einem Jahre her an die Darſtellungen primitiver
Holzbildwerke Jn ſolchen äußerlichen Anlehnungen die um
ſo nebenſächlicher ſind als es ja die Uebertragung in die
Fläche und in die Farbe iſt worin in dieſem Falle das
Weſen des Künſtlers zum Busdruck kommt erſchöpft ſich oder
liegt auch nur der Zug der neuen Kunſt natürlich nicht
Ueberhaupt kommt es nicht auf die Gleichheit der neuen
Formen mit denen der primitiven Künſtler an ſondern auf
die Gleichheit des Geſtaltungsgedankens

Halle Sonntag den 18 Januar

peinlich darauf bedacht ſind die ohnedies kritiſche Lage nicht
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der Seele der Dinge und der Seele der Natur hinauslaufen

Reiferes bringt ausgeglichener iſt weil ſie kein einziges
Stück enthält das nicht fertig wäre wie eine Frucht ſei es

einzelſtaatlichen Garniſonen eines Tages wie Oberſt v Reuter
in Zabern überzeugt ſein könnten ſie müßten über den Kopf
der bundesſtaatlichen Behörden hinweg die Polizeigewalt an
ſich nehmen Das durch Reichsgeſetz unmöglich zu machen
unter vollſter Anerkennung der militäriſchen Eigenart und
unter peinlichſter Wahrung der ſonſtigen militäriſchen Befug
niſſe iſt das Beſtreben der bürgerlichen Mehrheitsparteien
vom 4 Dezember vorigen Jahres

Praktiſch knüpft dieſes Beſtreben an die vorliegende
Interpellation der fortſchrittlichen Volkspartei an Sie war
bereits eingebracht bevor die amtliche Ankündigung einer
Nachprüfung der Dienſtvorſchriften für Offiziere bekannt ge
geben wurde Jhr iſt nun gewiſſermaßen der Boden ent
zogen worden Der Reichstag ſieht ſich jetzt vor die Mög
lichkeit geſtellt daß der Kanzler erklärt wir erfüllen bereits
die dort angedeutete Forderung eine neue Machtbegrenzung
zwiſchen Zivil und Militärbehörden in Erwägung zu ziehen
Mit dem üblichen Verhandlungen ſchweben wäre dann die
ganze Angelegenheit vorläufig und vielleicht für immer er
ledigt

Um das zu vermeiden bemüht man ſich jetzt in den
Kreiſen der Fortſchrittlichen Volkspartei und auch in den
anderen nichtkonſer vativen bürgerlichen
Fraktionen eine neue Formel zu finden die die Reform
wünſche präziſer als eine Jnterpellation zum Ausdruck bringt
Das iſt freilich nicht ganz einfach Nach der Geſchäftsord
nung des Reichstages kann nicht irgend eine Partei beliebig
einen Antrag zur Abſtimmung bringen Erſt wenn die
Mehrheit des Hauſes gemeinſam vorgeht iſt das möglich
So konnten um bei der letzten Vergangenheit zu bleiben
die bürgerlichen Parteien gemeinſam noch vor Toresſchluß
im Sommer einen Antrag auf Reform des Militärſtrafgeſetz
buchs durchdrücken der überhaupt nicht zur Verhandlung
hätte gebracht werden können wenn ihn nur eine einzige
Partei geſtellt hätte Jm vorliegenden Falle müßten alſo
Zentrum Nationalliberale und Fortſchrittler wieder ge
meinſam vorgehen wenn ſie einen Antrag zur ſchärferen
Abgrenzung der militäriſchen Befugniſſe erzielen wollten
Es heißt daß Verhandlungen zu dieſem Zweck tatſächlich im
Gange ſind Würven ſie von Erfolg begleitet ſein ſo könnte
mit derſelben Mehrheit wie am 4 Dezember ein Beſchluß des
Reichstages zuſtande gebracht werden Da aber alle Parteien

unnötig weiter zuzuſpitzen und angeſichts der Geſamtlage
ſo behutſam wie möglich vorzugehen ſo wird eine etwaige
Einigung nicht überſtürzt und der Wortlaut eines etwaigen
gemeinſamen Antrages ſehr ſorgfältig ausgearbeitet werden

Was immer die nächſten Tage bringen werden von
antimilitariſtiſchen antimonarchiſchen antinationalen Be
ſtrebungen wird man ſoweit die bürgerlichen Parteien in
Frage kommen nicht ſprechen können Jm Gegenteil wird

Man hat vielfach den Bildgedanken der neuen Kunſt zu
umſchreiben verſucht ſo vielfach daß die Gegner die vor
lauter Haß nicht Zeit finden ihre Gründe auſ die Stich
haltigkeit hin zu prüfen auch daraus ſchon die Wertloſigkeit
der neuen Kunſt herleiten wollten und man hat es auf
die Darſtellung des Jnneren der Dinge durch das Aeußere

laſſen wollen Aber niemand wird finden daß damit etwas
geſagt iſt da noch keiner die Seele der Dinge der Natur oder
der Welt aufgezeigt hat Der Künſtler kann immer nur die
Wirkung der Dinge auf ihn ſelbſt geben die Welt ſtrahlt ihn
an und er ſtrahlt ſie zurück Er baut eine Welt von lauter
neuen Dingen vor uns auf Dingen in denen er ſelbſt iſt
Man kann in der Nacht träumen daß man ſich verwandelt
in einen Baum oder in ein Tier Der Künſtler nimmt dieſe
R enerna in ſeinem Schaffen ſtündlich vor All Jch iſt
ie Kunſt

Die Kunſt iſt Ausdruck des Weltgefühls Da auch Gott
nichts anderes iſt als eine Geſtaltung des Weltgefühls ſo
iſt alle Kunſt religiös Rabindranath Tagore der indiſche
Dichter gibt das Weſen der Kunſt in dem Verſe Den Wor
ten des Dichters entnehmen die Menſchen den Sinn der ihnen
gefällt doch ihr letzter Sinn deutet auf dich Gott Dieſen
letzten Sinn rein und ohne Umdeutungsmöglichkeit in den
Sinn der den Menſchen gefällt zu geben das iſt der Ge
ſtaltungsgedanke der primitiven Kunſt den die neue Kunſt
aufgenommen hat

Es iſt gleichgültig ob der Name Gottes genannt wird
und ob religiöſe Vorſtellungen verwertet werden oder nicht
denn das Weſen liegt in der Geſtaltung nicht im Gegen
ſtande Aber es iſt doch verſtändlich daß viele neue Künſt
ler auf die Bibel zurückgreifen und dieſe bereits über alles
Zufällige hinausgehobenen Stoffe wählen Auch Nolde gibt
ſein r in ſolchen Darſtellungen und alle ſeine übrigen
Vorwürfe tragen dieſen Stempel der Befreiung von zu
fälligem Jnhalte ſeine Stilleben mit Puppen und Holzbild
werken ſind in dieſem Sinne zu verſtehen

Die e die uns befiel als wir vor einem
Jahre zum erſten Male vor dieſen Künſtler traten hat ſiroch vertieft Sei es daß die Ausſtellung wirklich Se

daß wir fähiger ſeinen Sinn erfaſſen Denn das iſt das
d in uns das Weſen des e reifer geworden iſt
Köſtlichſte an ſolcher der höchſten Kunſt daß ſie dem das
Weſen ſteigert und vertieft der willig und mit Liebe naht

g

auch jetzt wie im Dezember anerkannt werden müſſen daß
lediglich die Sorge um Recht und Geſetzlichkeit die bürger
lichen Parteien in ihrem Vorgehen leitet

Deutſches Reich
Die Saiſonarbeiterfrage in der Budgetkommiſſion

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes äußerte
ſich bei dem Etat der land wirtſchaftlichen Verwaltung der
Miniſter über die Möglichkeit daß der Zuzug der Saiſon
arbeiter aus Oeſterreich und Rußland eine Minderung er
fahren könnte Er wies darauf hin daß das in Oeſterreich
geplante Geſetz betreffend Auswanderung allerdings nach
teilig wirken könne von Deutſchland aus ſei man jedoch mit
der öſterreichiſchen Regierung in Verbindung getreten ſo daß
die hieſigen Wünſche Berückſichtigung finden würden Was
Rußland anbelange ſo beſtehe dort ein Ueberſchuß an menſch
licher Arbeitskraft und ebenſo habe man dort im Jntereſſe
der Ernährung keine Veranlaſſung die Auswanderung zu be
ſchränken Jm übrigen ſei Rußland ſolange der Handelsver
trag beſtehe verpflichtet den Saiſonarbeitern 106 Monats
päſſe zu geben Wenn der Zuzug von Oeſterreich und Ruß
land abnähme läge ein dringendes Jntereſſe vor die Rück
wanderung deutſcher Arbeiter zu fördern Aus dieſem Grunde
habe er den deutſchen Rückwandererverein bereits weſentlich
unterſtützt und werde es auch fernerhin tun

Die Wiederaufnahme im Diſziplinarverfahren

wb Die Reichstagskommiſſion zur Beratung eines Ge
ſetzentwurfes über die Wiederaufnahme im Diſziplinarver
fahren nahm einen Antrag der Nationalliberalen und Volks
parteiler an der die Möglichkeit einer Wiederaufnahme des
Verfahrens für alle Fälle vorſieht in denen eine Strafe durch
den Richter ausgeſprochen iſt

Der Norddeutſchen Klage Die Nordd Allgem Ztg
ſchreibt Am Donnerstag hat die Budgetkommiſſion des
Reichstages den von der Regierung geforderten Zuſchuß zu
den Koſten der im Jahre 1916 in Berlin ſtattfindendenkoren Spiele abgelehnt ein überraſchender Beſchluß
angeſichts der erſt im Sommer gefaßten Reſolutionen die
dem Reichskanzler die Förreng aller auf die körperliche
Ausbildung der deutſchen Jugen e endringend ans Herz legen W empfin Entkgang
des mit Sicherheit erwarteten Zuſchuſſes unſeren Turn und
Sportvereinen ſein würde er wäre zu verſchmerzen und würde
ſicher aus freiwilligen Spenden gedeckt Unbegreiflich aber
will es ſcheinen daß der Deutſche Reichstag einem überckll
in deutſchen Landen mit freudigſter Zuſtimmung aufge
nommenen Unternehmen ſein Jntereſſe verſagen und abſeits
ſtehen ſollte wenn die Jugend aller Kulturnationen zu uns
zu Gaſte kommen will Man wird hoffen dürfen daß dasPlenum dem bedauerlichen Vorſchlag der Budgetkommiſſion
nicht folgen wird

der den kleinlichen Stolz ſeines minderen Jchs ablegt bevor
er vor ſie hintritt der ergeben und in Demut zu ihr kommt
Wie der Reiche das iſt der Stolze nach der Verkündigung
Chriſti nicht ins Himmelreich eingeht ſo gibt es keinen Weg
in die Kunſt für den der nicht alles ablegt um arm und bar
und ihrer ganz bedürftig zu werden

Zwei Frühwerke aus halliſchem Beſitze zeigen die An
fänge Noldes Die Fiſcher aus vem Jahre 1001 noch
gezeichnet mit Hanſen Nolde Emil Hanſen aus Nolde er
innern in einer unbeſtimmten Weiſe an die früheſten Bilder
v Goghs Sie enthalten zwar impreſſioniſtiſche Züge aber doch
ſchon die klaren Andeutungen über das eigene Weſen des
Künſtlers die gedrängte Stimmung und die ſtarke Aus
druckskraft der Farbe Doch iſt alles noch verhalten und wie
im Banne erſten noch faſt angſtvollen Verſuchs Die Schnit
ter von 1904 ſind ſchon beinahe ein Höhepunkt Vielleicht
enthalten ſie weniger vom ſpäten ,Nolde als die Fiſcher Sie
rer einer Verbindung von Millet und van Gsogh die es
ei van Gogh ſelbſt einmal gegeben hat und ſind vielleicht

das einzige Bild das man mit Millet gleichſetzen kann Und
hier iſt Menſch und Landſchaft in einer ſeltſamen Vereini
gung beherrſcht von den ungeheuren Wogen des Himmels
und des Bodens die Schnitter ſelbſt aufgehoben hingeſtellt
ſchwankend wie eine windgewehte Welle

Eine Reihe von Blumengärten gemahnen gleich
falls an den Jmpreſſionismus gehen aber über ihn hinaus
mit der Kraft ihrer Farbe ie Schönheit eines Bildes
wie des Blumengartens mit den beiden Frauen das wunder
bar wie das Feuer iſt läßt ſich nur in völliger Hingegeben
heit an das Funkelnde Sprühende des Lichtes erfaſſen Jn
all dieſen Bildern iſt die Farbe zu ihrer letzten Schönheit
geſteigert und dennoch iſt nichts verloren gegangen von dem
was dargeſtellt wurde von dem Unterſchiedlichen der einzel
nen Blumen nicht einmal von ihrem Dufte

Aber es iſt klar daß für Nolde in dieſen Bildern nicht
letztes Ziel ſein konnte Er hat Vollkommenes in ihnen ge
geben wohin ſollte er ſie noch ſteigern So zwang es ihn
von ſelbſt nach neuem Wege nach neuem Ziele ohne das der
Künſtler nicht ſein kann nach neuer eigener Unbefriedigt
heit und Unruhe die das Weſen des Schaffenden iſt zu ſuchen
Und er 777 immer tiefer in das eigene Jch und tiefer in
die Kraft der Farbe einzudringen

Eine Reihe von Kinderköpfen hier in Halle im
Beſitz können unmöglich mißverſtanden werden Die ſanſte

ſchmeichelnde Weichheit der Umriſſe die Heiterkeit der Farbe
und ſelbſt die leichte ſpielende Bewegtheit der Anordnung
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und Gartenbaues haben
und Genoſſen für die
ftlichen Verwaltung
bgeordnetenhaus zu

s Zur des Obſt Wein
hein Wentet r des Etats der landwirt

ür das Etatsjahr 1914 im preußiſchen
Dauernde Ausgaben Kap 107 Tit 2 folgenden Antrag ein

gebracht Das e der Abgeordneten wolle beſchließen den
Fonds Kap 107 Tit 2 Förderung des Obſt Wein und
Gartenbaues um 105 000 Markt zu erhöhen und ihn demgemäß
ſtatt mit 395 000 Mark mit 500 000 Mart zu bewilligen Wir
bemerken daß im vorigen Jahre ein ähnlicher Antrag von den
Antragſtellern eingereicht war von den Konſervativen aber abgelehnt wurde er Antrag iſt außer von den Antragſtellern
von allen Abgeordneten der fortſchrittlichen Fraktion des Abgeördneiendauſes unterzeichnet

Der Fortſchritt der Jene wird am beſten durch
die Betriebsergebniſſe der deutſchen Krematorien erwieſen
worüber die Flamme nach den amtlichen Angaben folgen
des berichtet Jm Betrieb ſind gegenwärtig im Deutſchen
Reiche 40 Krematorien von denen die in Eßlingen
Greiſswald und Görlitz erſt im letzten Vierteljahr eröffnet
wurden Jm Jahre 1913 haben 10168 Einäſche
rungen ſtattgefunden gegen 8870 im Vorjahr Damit
ſteht Deutſchland bei weitem an der Spitze aller Kultur
länder Japan ausgenommen Von den Eingeäſcherten
waren 6117 männlichen 4051 weiblichen Geſchlechts Dem
Bekenntnis nach waren 8598 evangeliſch 758 katholiſch 70
altkatholiſch 309 moſaiſch die übrigen freireligiös Diſſi
denten oder es war ein Bekenntnis überhaupt nicht ange
geben Jn 7944 Fällen alſo 78 Prozent fand religiöſe
Trauerfeier im Krematorium ſtatt

Ein freikonſervativ ſozialdemokratiſches Kommiſſions
kartell iſt ausgerechnet im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ab
geſchloſſen worden Nach der amtlichen Nachweiſung der Kom
miſſionen und ihrer Mitglieder Druckſache Nr 5 des Hauſes
der Abgeordneten iſt den Freikonſervativen in der dritten
Kommiſſion für die Agrarverhältniſſe nur ein Sitz zugefallen
Die Sozialdemokratie erhielt hier ebenfalls einen Sitz zu
geloſt fiel aber in der vierten Kommiſſion für Handel und
Gewerbe aus Beide Parteien haben daraufhin ein Ab
kommen dahin getroffen daß die Freikonſervativen den
Sozialdemokraten einen Sitz in der Gewerbekommiſſion ein
räumen während die Sozialdemokratie in der Agrarkom
miſſion zugunſten eines zweiten Freikonſervativen auf ihren
Sitz verzichtet Wörtlich heißt es in der amtlichen Druckſache
am Schluß der Mitgliederliſte für die Gewerbekommiſſion
Die Freikonſervativen haben einen Sitz an die Sozialdemo

kratie abgetreten Am Schluß dex Mitgliederliſte der
Agrarkomſiſſion befindet ſich der umgekehrte Vermerk Jeden
falls zeigt der kleine Vorgang daß in dex praktiſchen Parla
mentsarbeit ſelbſt die Fraktion des helldunklen Oberſcharf
machers Oktavio von Zedlitz mit der Sozialdemokratie ver
handeln und paktieren muß

Bayern gegen den Wehrverein und gegen Militärherr
ſchaft Kriegsminiſter Freiherr von Kreß erklärte in der
bayriſchen J Kammer daß er den Preßtreibereien die neuer
dings die Kriegsrüſtungen als unzureichend hinſtellen fern
ſtehe Was das Einſchreiten der bewaffneten Macht be
treffe ſo ſeien die Beſtimmungen bei inneren Unruhen ſo
einfach daß er nicht glaube daß bei den verantwortlichen
Offizieren Zweifel über ihre beſtehen könnten
Ein ſelbſtändiges Einſchreiten des Militärs ohne eine Auf
forderung der Zivilbehörden ſei in Bayern unzuläſſig Auf
den Zaberner Fall einzugehen ſei er nicht gewillt da er
nicht vor das Forum des Hauſes gehöre

Hof und Perſondinochrichten
Herzog Ernſt Auguſt von Braunſchweig verließ Sonnabend

abend kurz nach 10 Uhr vom Potsdamer Bahnhof aus Berlin
und reiſte nach Braunſchweig zurück Sein Schwager Prin z
Max von Baden iſt heute früh wieder abgereiſt

Geſandtſchaftswechſel in Dresden Die Nordd Allgem
Ztg meldet Der königl Geſandte in Dresden v Bülow
wird dem Vernehmen nach demnächſt auf ſeinen Wunſch in
den Ruheſtand treten Er wird in Dresden durch den bis

klingen die Kinderſeele hell wieder Aber nicht die Kinder
ſeele als Spielzeug für die Erwachſenen ſondern als in ſich
Ruhendes auch in ſich Vollendetes Eigenes wie Blumen

Die religiöſen Bilder ſind ernſter Das erſte in dieſer
Reihe die Kreuzigung iſt bezeichnend durch die Art
ſeines Aufbaues die Teilung in für ſich behandelte und für
ſich beſtehende Felder die Verwendung älterer Mittel wie
die Heraushebung der drei Kreuze und das Schmückende
das es noch behalten hat Es verſucht auch noch durch die
Erzählung zu wirken durch den Reiter und den Blumen
kranz von Menſchen rings um den grünen Hügel Auch die
Verſpottung enthält noch erzählende Beſtandteile noch
nicht in die reine Form umgeſetzte Begriffe Jn Chriſtus
und die Kinder und in Joſeph und ſeine Brüder beginnt rein die Form und Farbe zu wirken Wiederum
überraſcht die Erfaſſung der Kinderſeele in dem Gewoge von
Geld und Rot in dem hellen Emporwerfen der Arme in
dem Bittenden im Anſprung und erſchütternd iſt der blau
entgegenſtrömende Chriſtus ſeltſam mahnend die Bedächtig
keit der Männer Das Bild von Joſeph und ſeinen Brüdern
iſt glutvoll tief Die Farbigkeit funkelt Der ſeeliſche Aus
druck iſt eindeutig und überwältigend Bemerkenswert und
vordeutend iſt hiex wie im Chriſtus mit den Kindern die
machtvolle Zuſammenfaſſung in maleriſche Flächen
Weil das Stilleben Weberei Kopf und

P a ſtik alle erzählenden Beſtandteile ausgeſchaltet hat
erſcheint es als eine Steigerung Das goldig Hingeſtrömteder liegenden Frau der goldene Kopf die i keit der
Weberei durch ein eigenartiges Mittel der Ausſparung klar
gegeben wirken unwiderſprechlich ſtark wie ewig Und das
dieſe Sachlichkeit des Künſtleriſchen iſt in der Mutter
die ihr Kind noch immer dunkel wie Blut umſtrömt in den
Prieſterinnen die beſtimmungsvoll ihre Leuchter hal
ten und namentlich in dem Bild Mann und Weib
hen wieder Hier hört alles Dichteriſche auf die Farben
erſchöpfen den letzten Reſt des Vildgedankens die neue Welt
iſt fertig die Sicherheit ihres Seins ſtärker als die Sicher
heit unſerer Welt

Als Künſtler des Schwarz Weißen kennen wir
Nolde von der Ausſtellung her Er zeigt ſich in derſelbenKraft mit derſelben Beherrſchnug denſelben teien
durch die denkbar geringſten Mittel das Höchſte an Ausdruck
zu erreichen

Rolde iſt kein Künſtler des Tages Ob er heute Aner
kennung findet oder nicht kann ihm gleichzültig ſein Man
kann über ihn nicht urteilen Aber man kann über ſich
urteilen

Ludwig Erleh Redslob
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Ausland
Ruſſiſche Räſtungen

Die Wiener Reichspoſt wirft an hervorragender Stelle
die Frage auf warum rüſtet Rußland Hals über
Kopf Das Blatt ſchreibt Die ungewöhnlichen militäri
ſchen Vorkehrungen Rußlands an ſeinen Weſtgrenzen lenken
die Aufmerkſamkeit maßgebender militäriſcher und diploma
tiſcher Kreiſe auf ſich Die militäriſchen Maßnahmen und
Truppenverſchiebungen ſollen verſchleiert werden Man
wiſſe aber daß auf den wichtigen Proviant und Material
u uſſiſch Polens und in Kleinrußland eine

olger der bisherige Geſandte in

ieberhafte Tätigkeit herrſche Ungeyeure Men
gen an Mais Hafer Stroh und Mehl werden herbei el
Auch eine erhöhte finanzielle Kriegsbereitſchaft Rußlands
könne konſtatiert werden Es ſei kein Geheimnis daß es
Kokowzow in Paris gelungen ſei große Summen für mili
täriſche Zwecke flüſſig zu machen Die Eiſenbahnmilliarden
anleihe ſei zum größten Teil auch als eine verſchleierte
Militäranleihe zu bezeichnen Das Blatt wirft die Frage
auf was will Rußland mit dieſen außerordentlichen Kriegs
rüſtungen und Kriegsvorbereitungen Offiziell werden die
freundſchaftlichſten Verſicherungen der Friedensliebe abge
e die aber mit den militäriſchen Vorkehrungen und der
iberaus gereizten und gehäſſigen Sprache der ruſſiſchen Preſſe
gegen Deutſchland ſowie gegen OeſterreichUngarn nicht in
Einklang zu bringen ſind Es habe den Anſchein als ab
Rußland ſich anſchicke für einen beſtimmten nicht ferneren
Zeitpunkt militäriſch außerordentlich ſtark zu ſein

Die Degckung des franzöſiſchen Defizits
Wie anfechtbar auch einzelne Punkte des vom Finanz

miniſter Caillaux in der Kammer vorgeleſenen Finanz
expoſés Freunden und Gegnern erſcheinen die Geſamtleiſtung
wird doch in Paris allgemein als die eines klaren Kopfes
eines mit allen Hilfsquellen des Landes wohlvertrauten
willenskräftigen Regiervngsmannes anerkannt Von der
allen franzöſiſchen Finanzminiſtern eigenen Tendenz durch
Künftelein die beſtehenden Staatslaſten zu maskieren konnte
ſich auch Herr Caillaux nicht fernhalten aber zwei unbeſtreitbare Voige weiſt das Expoſé auf Ausſchaltung jener
neuen direkten Steuer die Caillaux unmittelbarer Vor
gänger mit 250 Millionen beziffert hatte und die Verringe
rung der Anlehensſumme um 400 Millionen Caillaux will
die den außerordentlichen Auslagen für Heer und Flotte
dienenden möglichſt raſch zu begebenden Staatsanleihen von
830 Millionen in drei vier oder fünf Abſchnitten zur Durch
führung bringen Die von ihm geplante Deckung des Fehl
betrages für 1914 in Höhe von 168 Millionen durch Aus
gabe kurzfriſtiger Schatzbons begegnet in denParteien keinem beſonderen Widerſtand Nur iſt es fraglich
ob die großen Bankinſtitute die ſich durch die allgemeine
Fine jpolitik Caillaux in ihren Sonderintereſſen beein
trädh gt fühlen ihn in ſeinen großzügigen Finanzoperatio
nen Kit dem erforderlichen Eifer unterſtützen werden

Das öſterreichiſche Parlaments Elend iſt zum vollſtändigen
Chaos ausgeartet dadurch daß die chriſtlich ſoziale Partei wegen
der Gefahren von Verluſten einiger Wiener Gemeinderatsman
date als Folge der Steuererhöhung für gewiſſe Einkommenſtufen
um 40 Heller jährlich die auch von ihren Vertretern in der ge
miſchten Kommiſſion der beiden Häuſer des Reichsrates ange
nommenen neuen Steuerbeſtimmungen nunmehr wieder ab
ändern will Es herrſcht vollſtändige Ungewißheit über den
Ausgang dieſer Zwiſchenfälle Der Budgetausſchuß wurde ge
ſprengt und die Fortſetzung verſchoben Die Obſtruktion derTſchechen im Budgetaus u wird von dem früheren Tſchechen

miniſter Praſchek die Agitation zur Umwerfung der Steuer
beſchlüſſe und der Vertragsbruch gegenüber dem Herrenhauſe
werden von dem geweſenen Miniſter Weiskirchner geleitet

Die gemeinſame Konferenz der öſterreichiſchen Herren
hausmitglieber und der Abgeordneten einigte ſich auf die
Vorſchläge der Erhöhung des Exiſtenzminimums auf 1600
Kronen Auch mit den weiteren Beſchlüſſen erklärte ſich die
Regierung einverſtanden Dann wurde am Montag um 134
Uhr nachts die Konferenz geſchloſſen

Die öſterreichiſch ruſſiſche Spannung Die Prager Statt
halterei verbot die Errichtung eines ruſſiſchen Klubs in Prag
und das Miniſterium des Jnnern beſtätigte in Wien dieſes
Verbot unter der Begründung daß die Bildung eines
ruſſiſchen Klubsg in Frag dem öſterreichiſchen Staate gefähr
lich ſei Die Beziehungen zwiſchen den beiden Kaiſerſtaatenrn almählich wieder einen recht unangenehmen Cha

rakter an

Lord Haldane erklärte in einer zu z S
Rede wenn ein Land in wohlmeinender Abſicht ſeine Rüſtun
gen einſchränke ſo müſſe es nachher viel mehr ausgeben um
andere Länder wieder einzuholen Darum ſei vie liberale
engliſche Partei entſchloſſen von dem öffentlich im Parlament
feſtgeſetzten Maßſtab der W nichts nachzulaſſen

Tripolisreiſe König Viktor Emanuels König Viktor
Emanuel beabſichtigt zu Beginn des Frühlings einen offi

ne Beſuch in Tripolis unternehmen Es werden bei
einer Ankunft große Nakionalfeſtlichkeiten ſtatt

finden Der Beſuch erfolgt damit der König die jüngſte
Kolonie Jtaliens avs eigener Anſchauung kennen lerne

Kriegeminiſter Enver Paſcha hat einen Aufruf an die
türkiſche Armee gerichtet in dem er von der Armee zwei
Dinge fordert Unbedingten Gehorſam und unabläſſige Arbeit
Der Aufruf ſchließt mit den Worten Jch bin Aberzengt daß
er ger daran arbeiten wird den Makel auszu öſchen
en die Unglückstage der jüngſten Zeit unſerer Armee zu

gefügt haben
Das Kriegsgericht in Valona hat den türkiſchen Offizier

Bekir Effendi und ſeine Genoſſen die jüngſt mit dem
Dampfer Meran gelandet waren um einen Putſch zu
gunſten der Thronerhebung Jzzed Paſchas in Albanien zu
inſzenieren zum Tode verurteilt Das Begnadi
gungsrechtt et der internationalen Kontrollkommiſſion zu

Die propiſoriſche Regierung hat bei der internationalen
Kontrollkommiſſion Schritte unternemmen damit dieſe von
Europa die Abſendung internationaler Truppen zur Garantie
der Ordnung und Sicherheit in der Stadt Valong fordert
Angenehme Ausſichten für den Prinzen zu Wied

Das neue rumüniſche Kabinett ſetzt ſich folgendermaßenzuſammen Joan Bratianu Vorſitz und Frie
nescu Finanzen Porumbaru Aeußeres Mortruſe

emburg Graf v Schwerin erſetzt
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Conſtantinescu Ackerbau Duca Unterricht Radovich Handel
Antonescu Juſtiz Anghelscu öffentliche Arbeiten Das
Kabinett wird ſchon Sonnabend nachmittag in Bukareſt den
Eid leiſten Schon vor längerer Zeit war der Rüdtritt des
konſervativen Kabinetts Majorescu ſo gut wie ſicher aber
die Rückſicht auf den erkrankten Herrſcher hatte die Entſchei
dung noch hinausgeſchoben Als ſie am letzten Dienstag ſiel
da war es auch ſchon ſo beinahe beſtimmt welche Männer
an die Stelle des zurüctretenden Miniſteriuris treten ſollten
Die Zuſammenſetzung aus den beiden Parteien der Konſer
vativen und Konſervätiv Demokraten hatte allmählich zu Jer
würfniſſen und Spaltungen im Schoße des Kabineits ſelbe
eführt durch die eine weitere erſprießliche Regierungstätig
eit völlig unterbunden wurde Durchgreifenden inneren
Reformen wollen die Liberalen die jetzt dasStaatsſchiff lenken ſollen das Land entgegen
führen g Regierungsprogramm ſieht zunächſt eine uman grarreſorm in dem Sinne vor daß ein anderer
Teil des weit überwiegenden Großgrundbeſitzes auf Grund
eines neuen Geſetzes das weit über das Höch u des für
den einzelnen zuläſſigen Beſitzes erlaſſen werden ſoll auf
geteilt und der bäuerlichen Bevölkerung zugemeſſen werden
ſoll Damit in Zuſamenhang ſteht eine beabſichtigte Ab
änderung des Wahlrechts in demokratiſchem Sinne durch die
den bisher politiſch rechtloſen Klaſſen des Volkes die Be
teiligung am öffentlichen Leben Rumäniens ermöglicht wer
den ſoll Die allgemeinen Richtlinien der äußeren Politik
ſind feſtgelegt und werden auch unter der Regierung der
Liberalen keine Aenderung erfahren

Die Antitruſtbewegung Das Mitglied des nordamerikaniſchen
Kongreſſes Stanley hat nach einer Konferenz mit dem Pröäſi
denten Wilſon einen Abänderungsantrag zum Truſtgeſetz einge
bracht der jegliche Monopoliſierung und Beſchränkung des Handels
verbietet Der Abänderungsantrag ſoll alſo den vom Oberſten
Gerichtshof in dem Verfahren gegen die Standard Oil Company
wegen Verletzung des Truſtgeſetzes aufgeſtellten Grundſatz der ver
nunftgemäßen Beſchränkung aufheben

Ein Hauptangriff auf Mexiko Nach in Newyork ein
gerroffenen Nachrichten ſollen die mexikaniſchen Rebellen die
Stadt Torreon nach heftigem Kampfe mit den Bundes
truppen im Sturm genommen haben Jm Falle der Be
ſtätigung dieſer Nachricht fürchtet man daß in den nächſten
Tagen ein Hauptangriff auf Mexiko ſelbſt ausgeſührt wer
den wird

Die chineſiſche Regierung beabſichtigt Handels attachés
für die Geſandtſchaften Verlin London Paris Petersburg
Waſhington und Tokio zu ernennen Die Provinz Kirin hat
mit einer deutſchen Firma eine Anleihe von 10 Millionen Dollars
zur Reorganiſation der abgeſchloſſen Vier Mit
glieder der Kaiſerklans ſind in Mukden verhaftet worden

Die Annäherung zwiſchen Japan und Mexiko die ſich in
der letzten Zeit zu vollziehen beginnt wird in der oſtaſiatiſchen
Preſſe mit großer Veſorgnis betrachtet Man erblickt in ihr
ein äußerſt gefährliches politſches Moment das den Keim
zu ſchweren Konflikten in ſich trägt Japan ſtärkt den Widerland Mexikos gegen die Pereinigten Staaten nach Krüften

um einen Konflikt mit den Vereinigten Staaten herhbeizu
führen deſſen Ausbruch noch vor Eröffnung des Panama
kanals erfolgen ſoll

Gerichtsverhandlungen
Kriegsgericht

Roher Deſpotismus eines alten Mannes
Halle 16 Januar

Der Reſerviſt Friedrich Jatho aus Merſeburg
wurde wegen Mißhandlung jüngerer Komeraden in 16 Fälle
und wegen Ungehorſams zu ſechs Monaten Gefäng
nis verurteilt Die Verhandlung ergab folgenden unerfreu
lichen Sachverhalt

der Sohn eines Landwirtes diente bis zum Herbſt
v J im HuſarenRegiment Nr 12 in Torgau Seine Füh
rung war ſeinen Vorgeſetzten als ſehr gut erſchienen Nach
träglich kam aber zutage daß er in ſeinem letzten Dienſtjahre
als ſog alter Mann ſich gegen Kameraden des jüngſten
Jahrganges zahlreiche zum Teil ſehr rohe Mißhand
lungen erlaubt hatte Die Anklage legte ihm 24 Fälle von
Mißhandlung zur Laſt doch fehlte für mehrere der erforder
liche Strafantrag Auch Bedrohungen mit Totſchlag hatte er
ſich zeitweiſe geſtattet Höchſt auffällig war das unbegreiflich
paſſive Verhalten der Mißhandelten die ſo lange Zeit von
ihrem Dienſteintritt 1912 bis in ven Juli 1913 unter der
empörend rohen Tyrannei s zu leiden gehabt hatten ohne
eine Meldung oder ſonſt welchen Widerſtand zu wagen Und
doch ſoll J nach den Bekundungen der Zeugen faſt immer
dazwiſchen geſchlagen haben mancher Rekrut habe faſt alle
Tage Dreſche von ihm bekommen Trotzdem hatten die Miß
handelten merkwürdigerweiſe ſich nicht gerraut ihren

Peiniger zu melden Der Verhandlungsleiter bemerkte zu
dieſem kleinmütigen Eingeſtändnis kopfichüttelnd Aber das
war doch e nicht r Vorgeſetzter Wie konnten Sie ſich
denn nur ſo etwas gefallen laſſen Warum haben Sie ihn
nicht wenigſtens gemeinſam wieder verhauen daß er an den
Wänden hoch ging Ein Zeuge erwiderte darauf ſie hätten
geglaubt das dürften ſie nicht Die alten Leute hätten öfter
e agt Wer einen alten Hund Mann in den Bau auf
Feſtung bringt den ſchlagen wir tot Ueber die Art der
von J begangenen Mißhandlungen berichteten manche Zeu
er
Wie man der Wildung von Magenſäure

und Gärungen vorbengt
Die meiſten Leute welche über Magenſtörungen klagen

haben einen ganz normalen geſunden Magen Die eigentliche
rſache aller eklemmungen und der erſchwerten Verdauung iſt

in etwas überſchüſſiger Man enſäure zu ſuchen die gewöhnlich durchLiriwg des Speiſebreies hervorgerufen oder verſhlimmert wird
Die Säuxe reizt die zarten Schleimhäute des Magens die Gärung
trat Gaſe welche den Magen bedrücken und ein Gefühl der
Fölle werurſachen Auf dieſe Weiſe erſchweren und verzögern

beide Säure und Gärung den Verdauungsvorgang Der ſonſt
normale und geſunde Maßen wird durch dieſe fremden Elemente
überreizt was natürlich nicht ohne Schmerzen abgeht Jn ſolchen
Fällen iſt vor allem eine Reutraliſierung der überſchüſſigen Säure
und die Beſeit gung der Kiunz angebracht und das erreicht man
mit einem halben Teelöffel voll biſurierter Magneſia welche man
in etwas warmem oder faltem Waſſer ſofort nach dem Eſſen ein
Sent as iſt mee eines der beſten und wirkſamſten

ittel zur Nevptral rg dex Säure J Beſeſtigung der
Gärung 3 agen a aſt ſofort wieder ſeine geſunden normalcg Herhannn i nehmſte lin daß

ne n Avotheker weiſt darauf hin daß es ſiW gicht ma v di le ne um iſu c 7
n genau etikettierten blauen Flakonsverkauft wird mit iſutferte Wiaaneſia in das Glas ſelbſt ein
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en kaum Glauvbliches So ſoll er eines Sonntags vor undLach dem Kirchgange Rekruten mit dem Degenkoppel und
einem Rohrſtock wohl 15mal über den Kopf geſchlagen haben
his ſie r umfielen z Stalle bearbeitete er jüngere
Kameraden mit der Kardätſche dem Deckengurt und ſonſtigen
Stallwerkzeugen mit Vorliebe ſGlug er gerade auf den Kopf
oder auch einmal auf die Naſe Auch mit Beſenſtielen klopfte
er mitunter tapfer auf den Kopf den Rücken und die Waden
Letztere und die Schienbeine kitzelte er auch gern mit den
Sporen der ausgezogenen Reitſtiefeln Mit dieſen ſoll er bis
weilen ſo unbarmherzig darauf igsseſw agen haben daß die
Beine der Mißhandelten ganz grün und blau ausſahen oder
fogar ſtarke Rißwunden auch an den Kniegerenken aufzeigten
Bei alledem hatte der rohe Menſch auf den Rekrutenſtuben
gar nichts zu ſuchen es war den Dreijährigen vielmehr aus
drücklich verboten die Stuben der Rekruten zu betreten Er
ſoll ſogar die Unverfrorenheit beſeſſen haben ſich zum Erſatz
für Rohrſtöcke und Beſenſtiele die er auf Rekruten entzwei
geſchlagen hatte von ihnen obendrein noch neue kaufen zu
laſſen Der Verhandlungsleiter äußerte hierzu das ſei doch
eine ganz koloſſale Frechheit die alle Grenzen überſteige Beieiner ärztlichen Unterſuchung der Mannſchaften drohte J
eine Entdeckung ſeines abſcheulichen Treibens weil der Körper
eines Rekruten doch gar zu ſichtbare Spuren der von J emp
fangenen Miß handlungen aufwies Der ſchlaue alte Mann
brachte es aber fertig den Rekruten der bereits ſeine Kleir
dung abgelegt hatte ſo von hinten herum unter den übrigen
verſchwinden zu laſſen und den Blicken des Arztes zu ent
ziehen Dann bedrohte der ihn nachdrücklichſt mit Totſchlag
wenn er nicht da hinten bleibe und ſich von der Unterſuchung
drücke Der eingeſchüchterte Rekrut entzog ſich denn auch un
bemerkt der für J ſo r ärztlichen Unterſuchung zum Danke erhielt er hinterher noch Prügel

Der Verteidiger s bezeichnete es als auffällig daß die
von dieſem verübten Mißhandlungen den Vorgeſetzten ſo lange
entgehen konnten Anklagevertreter wie Gerichtshof waren
einig in der ſchärfſten Verurteilung des verwerflichen Trei
bens des Angeklagten Der beantragte achtMonate Gefängnis und ſofortige Verhaftung s Das Ge
richt erkannte auf die bereits eingangs mitgeteilte Strafe
von ſechs Monaten Gefängnis Jn der Urteilsbegründung
wurde u a geſagt J habe ſich ganz gefährlich roh und rüde

en Kameraden benommen und i mit großer Dreiſtigkeit
lsbefugniſſe angemaßt Die Mißhandlungen habe er

mit den gefährlichſten Werkzeugen ausgeführt

Strafkammar
Halle 15 Januar

Unheilbarer Hang zu Eigentumsvergehen

Das Dienſtmädchen Hedwig Weber nahm im Februar
vorigen Jahres nach Verbüßung einer Zuchthausſtrafe einen
Dienſt bei einem Landwirt in Hohenroda an bei dem ſie
ſchon früher eine Zeitlang in Stellung geweſen war Sie
iſt 29 Jahre alt und ſchon erheblich mit Gefängnis und
e r wegen Diebſtahls und Betrügereien vorbeſtraft
A n Hohenroda konnte ſie es leider nicht laſſen ſich die
Halskette einer Tochter des Landwirtes anzueignen Sie
vergaß aber als ſie ſich nach einem halben Jahre heimlich
entfernte die ſchon lange vermißte Kette mitzunehmen die
ſich dann hinter einem Schranke verſteckt vorfand Die
Weber verbüßt zurzeit e wieder eine Zuchthausſtrafe von
drei Jahren wegen Rückfalldiebſtahls und Betruges in ver
ſchiedenen Fällen Hierzu erhielt ſie wegen des Hohen
rodaer Diebſtahls eine Zuſatzſtrafe von zwei Monaten
Zuchthaus

e

J

drei aus purer Raufluſt gehandelt hätten und dann im Ver

Freche Diebe
Di ſogenannten Arbeiter Louis Lodderſtedt und

Hugo Götzze zwei ſchon mehrfach vorbeſtrafte Hallenſer im
Alter von 23 und 27 Jahren erlaubten ſich am 7 September
vorigen Jahres die Frechheit in die Fortbildungsſchule in
der Charlottenſtraße zu gehen und dort von den im Korridor
hängenden Mänteln der Fortbildungsſchüler einen Ulſter
und einen Umhang die zwei Verſicherungslehrlingen ge
hörten zu ſtehlen Jnzwiſchen haben ſie ſich ſchon wieder
Strafen zugezogen Götze ſogar eine Zuchthausſtrafe Unter
Einrechnung dieſer erhielten ſie heute folgende Geſamtſtrafen
Lodderſtedt ein Jahr elf Monate Gefängnis
Götze zwei Jahre drei Monate Zuchthaus

Die Hauswannsfrau als Diebin
Die Arbeiterfrau Thereſe Frommann eignete ſich im

Oktober und November vom Lager eines hieſigen Spiel
warengeſchäfts in dem ſie als Hausmannsfrau beſchäftigt
wurde Waren im Geſamtwerte von mindeſtens 133 Mk an
Sie ſtahl nicht bloß Spielwaren ſondern auch allerlei Ge
brauchsgegenſtände mit denen die beſtohlene Firma gleich
falls Handel treibt Von den geſtohlenen Sachen gab ſie
einen Teil an ihre Mutter ab die von der unlauteren Her
kunft der Geſchenke nichts geahnt haben will Bei den Dieb
ſtählen ſoll ſich wenigſtens in einem Falle eine Bekannte
der Frommann die ledige Emma Lehmann, der Beihilfe
ſchuldig gemacht haben Die Strafkammer erkannte auf
folgende Strafen gegen Frau Frommann auf vier
Monate Gefängnis gegen ihre Mutter auf eine
Woche gegen die Lehmann auf einen Monat Ge
fängnis

Halle 16 Januar
Tanzbeluſtigung als Gelegenheit zu Raufereien

Am Abend des 17 Auguſt v J wurde in Lehelik
wäbrend eines Tanzvergnügens der Sohn eines dortigen
Landwirtes von dref auswärtigen jungen Burſchen arg ver
prügelt ſo daß er blutete Nur durch ſchleunigſte Flucht in
ſein Elternhaus konnte er ſich weiteren Miß handlungen ent
ziehen Aerztliche Hilfe brauchte er indes trotz der ſchmerz
haften Schläge alücklicherweiſe nicht Die drei Raufkluſtigen
waren der 21jährige Arbeiter Martin Förſter und der
18fährige Tiſchler Georg Müller aus Hohenleing und der
ſ8iährige Maurer Emil Klärina aus Greß Croſtitz Sie
ſollen ſchon beim Eintritt in den Tanzſaal ſpöttiſch zu dem
Landwirtsſohn geſagt haben Na ſind die dummen Bauern
auch da Als er dann gegen Abend fortging rief ihm
Kläring nach Für die dummen Bauexnjungens wird s auch
Zeit daß ſie nach Hauſe gehen Nach den Behauptungen der
drei ſoll freilich erſt der Landwirtsſohn durch grobe Reden
den Anlaß zum Streite gegeben haben Das Schöffengericht
in Delitzſch verurteilte Förſter zu zwei Monaten Gefängnis
Kläring zu vier Wocken Müller zu zwei Wochen Förſter be
ruhigte ſich bei dem Urteil während die beiden übrigen Be
rufung einlegten Doch erreichte nur Kläring Herabſetzung
i Strafe auf zwei Wochen alſo auf das gegen Müller
eſtgeſetzte Strafmaß Die Ermäßigung wurde damit be

gründet daß die Schuld beider gleich ſeſ Ueber das Motiv
der Prügelei war das Berufungsgericht der Anſicht daß die

laufe des Streites recht derh vorgegangen ſeien Leider
böten gerade Tanzbeluſtigungen noch vielfach Gelegenheit
zu Roheiten und oft recht grundloſen Raufereien Geldſtrafen
ſeien daher nicht am Platze
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INVENTUR AUSVERKAUP
Beginn Donverstag den 22 Januar
Einmalige großzügige Verkaufs Veranſtaltung im Jahre bel der die
Preiſe um mit den bedeutenden Lagern zu räumen zum Teil

weit unter dem Einkauf
liegen Infolge dieſer außergewöhnlich niedrigen Preiſe iſt mein Inventur
Ausverkauf eine günſtige Kaufgelegenheit Er umfaßt folgende Artikel

Keue Wendung in der Flanderchacher Mordaffäre

Elberfeld 17 Januar
Jn der Flandersbacher Mordaffäre iſt jetzt eine bemer

kenswerte Wendung eingetreten Unter dem Verdacht den
Bauernhofbeſitzer Ha m m in Flandersbach ermordet zu haben
ſind die beiden Arbeiter Jmkamp und Kielhorn gegendie ſchon eine gerichtliche Vorunterſuchung ſchwebte al n

ordnung des Unterſuchungsrichters aus den beiden Straf
anſtalten in denen ſie wegen anderer Delikte in Strafhaft
waren nach Elberfeld transportiert und in das dortige Unter
ſuchungsgefängnis eingeliefert worden um dem Unter
uchungsrichter Verfügung zu ſtehen Jnzwiſchen haven

auch auf Veranlaſſung der Verwandten der Frau Hamm die
bekanntlich wegen Beihilfe zum Morde an ihrem Mann zu
vierzehn Jahren Zuchthaus verurteilt wurde und dieſe Strafe
augenb idlich verbüßt die Rechtsanwälte Dr Werthauer und
Dr Heyers einen ausführlich begründeten Antrag auf
Wiederaufnahmedes Verfahrensgegen Frau
Hamnm die angeblich unſchuldig iſt beim Landgericht Elber
feld eingereicht

Das Urteil im BVackſchiſch Prozeß

Köln 17 Januar
Unter ſtarkem Andrang des Publikums wurde heute vor

mittag der Prozeß gegen den Redakteur Soll mann wegen
Beleidigung der kölniſchen Polizei fortgeſetzt und
zu Ende gefährt Der Herichtshof zieht ſich dann zur Beratung
zurück und ſchon nach einer Viertelſtunde wird folgendes Urteil
verkündet Der Angeklagte wird wegen Beleidigung im Sinne
der 88 185 und 200 zu 500 Mark Geldſtrafe verurteilt
Jm Nichtbeitreibungsfalle tritt für je 15 Mark ein Tag Ge
fängnis ein Dem Polizeipräſidenten wird die Publikations
befugnis in ſämtlichen Kölniſchen Blättern zugeſprochen Jn
der Begründung heißt es daß dem Redakteur keine anderen Rochte
zuſtehen als jedem anderen Staatsbürger Beſtimmte Ausdrücke
des inkrimierten Artikels wie Ludergeruch der Hinweis auf
die böchſten Stellen uſw ſtellten eine ſchwere Beleidigung dar
Zm Loufe der Verhagdlungen habe ſich eine Verletzung der
Dienſtpflicht durch Polizeiinſpektoren und Polizeikommiſſare und
andere Beamten ergeben Das Gericht hält eine paſſive Be
ſtechung erwieſer in den Fällen der Polizeiinſpektoren Votſch
Kautz Eiden und der Polizeikommiſſare Hannemann und Golüke
Die Verfehlungen der Kriminalbeamten ſeien bei den geringen
Spitzelgeldern nicht ſo hoch anzuſchlagen Der S 193 des Straf
geſetzbuches die Wahrung der berechtigten Jntereſſen könne nur
dem Angeklagten ſoweit zugebilligt werden als die Fälle wirklich
erwieſen wurden Bei der Strafabmeſſung wurde berückſichtigt
daß es dem Angeklagten um die Beſeitigung von
Mißſtänden zu tun war Er ſei aber über das er
laubte Maß hinausgegangen Das Recht der Preſſe
habe eine Grenze an der Ehre der Angegriffenen
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Berantwortiich rür den volittiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Tetl für Propvinzialnachrichten Gertcht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
PVaer für den Anzeigenteil Albert Barth Drud und
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